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Montag den 1 1. Jänner 5 1864. 


„ Gebühr für d fertionen im Amtsblatt für die viecgeſpaltene sBeritzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
2 1 rückung 5 Nfr,, für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


VIII. Jahrgan 


8 H fl. kr. N 

Einladung zum Abonnement 110 uebertrag 304 61%, Pverlethen gerubt, Weiſe verbreitete Gerücht, daß di iſche Regie⸗ 

| trag . F f. Vpofeliſche Wasen sh . ; je verbreitete Gerücht, daß die preußiſche egie 
auf das mit dem 1. Jänner d. J. beg ne neue Vom k. k. Bezirksamte in Buczacz . 5 65 fer . J Bin e rung beim Bund einen Antrag auf Einſchreiten gegen 
Quartal der Durch das k. k. Bezirksamt Tyczyn mererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. den Central⸗Ausſchuß des Abgeordnetentages einzu⸗ 

4 u. von der Pfarre in Lubenia . 320 — — bringen beabſichtige.) 3 . 

„Krakauer Zeitung. Von der Herrſchaft Bielnarowa . . 1 50 Veränderungen in der K. k. Armer Die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und 
De änumerations - Preis für die Zeit vom 1 Von der Pfarre in Stocznia 320 2 n — — Preußen über einen gemeinſam einzunchmenden und 
Jän r Pränn - et u l.] Durch das k. k. Bezirksamt Saybusch Der Maio, Ignaz Eybulz, vom Zeugsattilleriecommande zu behauptenden Standpunct in der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
ner bis Ende März 1864 beträgt für Krakau von der iſraelitiſchen Gemeinde u 55 r ene i niſchen Frage ſind abermals im Gange. Ein Ein⸗ 

3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu ſen⸗ e EN Berleihnugen: ſchen Frage Ein Ei 
3 von anderen Gemeinden 12 10 Den Rittmeiſtern erster Klaſſe des Ruheſtandes: Gmerich Ba- verſtändniß in Bezug auf das, was man beiderſeits 
15 fl. f einzelne M Vom k. k. Bezirksamte in Wiuniki aus las de Szipek und Nicolaus Grafen Palfſy ab Erdöd derinicht will, ſchreibt der Wiener Corr. der „Boh.“, 
1338 * - 3 — 81 “ o nate (vom einer Sammlung in der Tabak⸗ Majorscharakter ad honores. 5 war freilich bereits erzielt, aber es ſchien angemeffen, 
vn — * m für win * 47 3 Trafik „„ „„ „ „4 .. . ͤ ͤ—15.. ͤ i isgebende und bindende Verabredungen auch für ein 

8 berech mit 1 fl. ärts mit 1 fl. Vom k. k. Bezirksamte in Lezajsk. 26 47 poſitives Programm und namentlich für den nicht 

berechnet. 5 Durch das k. k. Bezirksamt Myslenice x i als unwahrſcheinlich betrachteten Fall zu treffen, wo 
Von Neujahr an wurde der Preis für den von der Gemeinde Krzywaczka . 2 59 Nichtamtl der öſterreichiſch⸗preußiſche Antrag betreffs der Occu⸗ 

Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile auf 5 Ner. von der Gemeinde Baczarka . — 14 Krakau, 1 Jänner pation Schleswigs in der Minorität bleiben und ent⸗ 
(reſp. 3 Nkr.) herabgeſetzt. Vom Herrn Pfarrer in Krzywaczka. 2 27 9 5 weder der weiter gehende heſſiſche oder der zwiſchen 
Von der Stadt Mysleniſee 7 Wie ein Telegramm des „Botſchafter“ aus Ber beiden die Mitte haltende ſächſiſche Antrag zur 

2 ˙ mA rue enge Vom k. k. Bezirksamte in Neumarkt 12 — lin, 8. Jänner meldet, ſollen die Geſandten Oeſter⸗Annahme gelangen ſollte, und hierin iſt eine vollftäne 

x 1 Durch das k. k. Bezirksamt Audrychau reichs und Preußens in der nächſten Zeit von Kopen⸗ dige Einigung noch nicht erfolgt, inſofern man in 

Amtlicher Theil. von der Pfarre in Frydrychowiee 2 44 (hagen abberufen werden. Die Regierung des Königs Berlia nicht abgeneigt ſcheint, eventuell dem allenfalls 

Nr. 29.566 Dem k. k. Bezirksamte in Grulita — 61 Chriſtian IX. erklärt es für unmöglich, die No⸗ noch etwas abzuſchwächenden letztgenannten Antrag 

8 h Durch das k. k. Bezirksamt Wadowice vember -Verfaſſung 1 jo langeſzuzuſtimmen. 

Zu Gunſten der Brzeskoer Abbrändler find im von der Pfarre in IIucaann 4 — Deutſchland dahin ſtrebe, die Abtrenuung zweier In der Bundestagsſitzung am 7. d. hat Freiherr 
onate October 1. J. bei dem k. f. Bezirksamte in von der Pfarre in Rymandw . 150 [Reichsprovinzen vom Reiche zu erwirken. Wenn v. d. Pfordten den Ausſchußbericht vorgelegt, wel⸗ 
tzesko nachſtehende. Geldbeträge eingefloſſen, welche“ Durch das k. k. Bezirksamt in Krze- die Großmächte die Territolfrage beſeitigen könn⸗ cher nachweiſt, daß der Londoner Tractat vom 

auch unter die Abbrändler vertheilt wurden, als: szowice aus einer Sammlung in ten, wäre eine Verhandlung über die Art des Nexus Standpunkte der abſoluten Gerechtigkeit unbillig, 

Von den k. k. Bezirksämtern b der Pfarre Zalass. 2 2 moglich. Lord Wodehouſe und Etatsrath Ewers ha⸗ vom völkerrechtlichen Geſichtspuncte illegal und die 

in Horodenka aus einer Samm- fl. kr. Durch das k. k. Bezirksamt Andrychau ben in gleichem Sinne lautende Erklärungen entgegen⸗Rechte Deutſchlands wie der Herzogthümer gründlich 
lung im Bezirke . von der Pfarre in Palezowiee 6 — genommen. © n verletzend ſei. 
in Iysmienicaa. 367 19% Vom k. k. Bezirksamte in Niezan- Nach der „Nordd. Allg. Zig.“ werden Preußen Kürzlich brachten öffentliche Blätter Andeutungen, 
in Gzortköw . . . 3 37½ kovice . 3 — und Oeſterreich an jene taaten, welche dem denſwelche auf eine gewiſſe Zurückhaltung von Seiten 
in Rymano cx 150 Durch das k. k. Bezirksamt Oswigeim Aufenthalt des Erbprinzen von Auguſtenburg in Hol⸗des Großherzogs von Oldenburg in der Auguſten⸗ 
in Bursztyn . . . . 38356 aus einer Sammlung in der Pfarre ſtein betreffenden Präſidialantrag nicht beiſtimmten, burgiſchen Erbfolgefrage ſchließen ließen. Die 
in FEnßo 10 53 Gieraltowice und bietrovice. . 14 40½ identiſche Noten richten, um die Politik der in Thatſache, daß dieſer Fürſt bis heute noch nicht zu 
in Mikolajöow . . . 17055 Durch das k. k. Bezirksamt in Pilzno der Minorität gebliebenen Stimmen zu motiviren Gunsten derſelben aufgetreten iſt, beſtätigt dieſe An⸗ 
in Niepolomice . . . . 4 39½ aus einer Sammlung in der Ge⸗ und weitere. Galſcliehunten ch vorzubehalten. Die deutungen. 8 verlautet, daß im Beſitze des Groß⸗ 
Vom Pfarramte in Pilsno und Leki, meinde Lipiny und der Stadeom⸗ vollſtändige Uebereinſtimmung der öſterreichiſchen undſherzogs von Oldenburg unbekannte Papiere von ſehr 
dann den Gemeinden Dobrköw, mune Pilano . 781 ſpreußiſchen Regierung bezüglich der in der ſchleswig⸗Zroßer Bedeutung ſich befinden, welche der ganzen 
Roza, Jazwany, Jastrzabka, Stara Von den k. k. Bezirksämtern bolſtein schen Frage einzunehmenden Haltung wird Succeſſionsfrage ein durchaus anderes Anſehen zu 
Chotowa, Gembiczyna, Polomea, in Mielinica . .. 13 39 wieder bejtätigt. geben geeignet ſind. Dieſelben werden demnächſt dem 
Gtowezowa, Golgczyna, zuſammen 26 40 ½ in eee 86 Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Frankfurt, Bunde übergeben werden und verlangen jedenfalls 
Von den k. k. Bezirksämter in Stanistawo ccm. 9 87 8. Jänner, kommt auf eine bereits von uns ange⸗ſeine eingehende Prüfung. Nicht weniger wichtig ſol⸗ 
J ˙ in Mikolajöow mp. 20 49 ½ deutete Mittheilung zurück und meldet: An die Staa⸗ len die Actenſtücke ſein, welche von Seiten Rußlands, 
in Ulanow ß. 30 8 in Wieliczka aus einer Samm⸗ ten des deutſchen Bundes iſt eine Note Oeſter⸗ des nach Aufhebung des Londoner Vertrages auch 
in Dabro wa. 138 66 lung in der Pfarre Biskupice 6 — reichs und Preußens folgenden Inhalts ergangen: erbberechtigten, eingebracht werden, jo daß wohl no 
ET Zuſammenn — 307 95 Die Frankfurter Ereigniſſe vom 21. December (Ab⸗ nicht ſobald über die Erbfolgefrage dürfte entſchieden 
in Wopicz . . . 10 90 Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗geordnetenverſammlung) beweiſen, daß Beſtrebungen werden können. Die oben erwähnten, im Beſitz des 
in Nensand ee 12 89 zigen Geber zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


1 F 1 her 2 ce: 
Von be e 81 38% Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


4 Krak m 23, 3. 

Bieczer Bezirke e Balkan e e e 1S6R ſchuß gerire ſich als Organ Deutſchlands und bildeſhaupt beziehen. Außerdem verlautet, daß Rußland 
Durch das k. k. Bezirksamt in Wado- N — ? j den Centralpunct anderer Vereine. Freiſchaaren, Wehr-|beabjichtigt, jobald der Londoner Vertrag aufgehoben 
wice von der Pfarre Muchaez 10 — 8 . e Wee e vereine, Turnvereine entſtünden, um revolutionären wird und damit der status quo vor demſelben her⸗ 
Von der ehrwürdigen Geiſtlichkeit des fertigtem Alerpödit unlerzeichuetem Diplome den Wiethſchaſts⸗ Zwecken zu dienen. Deutſchland ſei ein Herd revolu-geſtellt iſt, jeine Rechte auf den Gottorp'ſchen An- 
Bochniaer Decanats et 80 rath und Domainenbeſitzer in Böhmen, Franz Horsky, in An⸗tionärer Elemente geworden. Die Bundesgeſetzgebungſtheil — geltend zu machen, und darin von Frank⸗ 
Von der Gemeinde Jurkow 1 Koretz jehung feines vieljährigen verdleuſtlichen Wirkens zur Forderung [von 1854 biete hinlängliche Mittel, dergleichen Ver⸗ reichs Kaiſer unterftügt wird. Dieſe Nachricht wird 

9 Garnetz Korn. B * 25 „en e eine zu regeln. Der Sechsunddreißigeraus⸗ als eine ganz zuverläſſige bezeichnet. 
Vom k. k. Bezirksamte in Skrzydina „von Horskpfeld“ allergnädigſt zu erheben geruht. ſchuß könne nicht geduldet werden. Die Ge,. Nach dem „Dresd. Journal“ iſt die Mittheilung 
und einer Sammlung in der Pfarre 5 — |" Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗andten Oeſterreichs und Preußens, heißt es weiter, ſeien der Lomdoner „Conſt. öſt. 31g.“, die ſächſiſche Re⸗ 
Von den Gemeinden Niedzwiedz und ſchließung vom 31. December v. J. dem Rathsſecretar des aufge⸗angewieſen, bei den Regierungen dahin zu wirken, gierung habe den Großmächten erklärt, den Bundes⸗ 
2 8 vr eee ee 1 Was ab, d. daß dieſelben ihre Autorität aufrechterhalten und da- beſchluß wegen der Succeſſionsfrage einſtweilen 
Vom k. k. Bezirksamte in_Jaworzno 43 13 — erkennung feiner vieljährigen eifrigen und belobten Dienftleitung für Sorge tragen, daß die Ruhe und Ordnung in auf Holſtein zu beſchränken, man möge die Mittels 

Zuſammen . . 304 61½ und feiner unter ſchwierigen Zeitverhaltniſſen bewährten Pflicht Deutſchland nicht beeinträchtigt werde. — Die ſſtaaten vorgehen laſſen ꝛc. gänzlich erfunden. 
N — 
F euill et on einen Weg zeigte N auf welchem Ihr Eure Heimath in ei. zur Mahlzeit, denn ich hatte keine, mit Ausnahme von Rind- Nyamgundu mein Fübrer ſein ſolle. Pokeru gab meinem 
* nem Monat erreichen könntet?“ Allein ehe er mir Zeit fleiſch, das ich nicht allein eſſen konnte — ſondern zu Bett Anſuchen freundliche Zuſtimmung, und als eine Belohnung 
ließ zu antworten, obgleich mir daran gelegen war die Un- und zur Ruhe für meine ermüdeten Glieder. Ihr werdet be für Nyamgundu gab ich ihm vier Drath, zwanzig blaue Eier, 
Toren terhaltung mit ihm zu eröffnen, ſagte er: er möchte gern merken daß ich keine Meſſingdrähte ſchenkte, weil ich in der und zehn Fundo aller Farben von Perlen. 

das Gewehr ſehen mit welchem ich geſchoſſen habe. Sehr That keine 100 zu geben übrig hatte. Das nächſte was ich Euch etwa ſagen möchte, iſt eine 
Sopitän Speke am Hofe M’teje's von enttäuſcht über die haſtige Unterbrechung, ſagte ich ihm:? 21. Es regnete heute, was ich als ein Zeichen von guter Erklärung deſſen was ich in Bruder Grants Brief las. 
Uganda (Nilſeeufer). ich habe das beſte Schießgewehr in der Welt mit wir ge- Vorbedeutung betrachtete. Ich ſende Nyamgundu ab, um zu Er ſetzt mich in Kenntniß daß die Araber Euch geſagt: wir 
(Fertſehusg) bracht, und ich hoffe, er werde es, mit einigen wenigen an- erfragen wie ſich der Kibakka (König) befinde, und am Abend eſſen kein Fleiſch, und daß Ihr ſehr böſe mit ihnen ſeid. 


75 5 dern Kleinigkeiten, annehmen, und wenn er ſeine Zuſtim⸗ ſchickt er zwanzig Kühe und zehn Ziegen, von welchen fünf Laßt mich nun Euch die Verſicherung geben daß die Fran⸗ 
3 Maula ſagte zum König: Unſere Botſchaft habe den mung dazu gebe, werde ich dieſelben auf einen Teppich zu Kühe von Wazaro als ſein Recht in Anſpruch genommen zoſen ſelbſt uns „Roast beef“ nennen, weil Rindsbraten 
nach anzuzeigen daß Englander den Nil heraufgekommen ſeinen Füßen legen, wie es die Gewohnheit meines Landes werden. Anfangs weigere ich mich fie zu begeben, da es gegenſunſere Nationalſpeiſe iſt. Hinwiederum ſetzt er mich in Kennt 
in AUgant und Ükede. Nach dieſem begab ſich der Kenigſſei wenn man Sultane beſuche. Er willigte gnädiglich ein, die Etikette ift irgendetwas wegzugeben das mir geſchenkt wird; niß: wir hätten die Watuta beſtochen *) um gegen Suwarora 
bebte an andern Palaſt, und ſeine Weiber folgten ihm; erſſchickte alle ſeine Weiber hinweg, und breitete zu dieſemſda er darauf verharrt, jo ſage ich ihm: er jolle fie für dieß- zu kämpfen. Dieß iſt, ich verſichere Euch, eine boshafte Falſch 
kon ſich auf einen andern Thron, und hieß mich ihm nahe Zweck einen Mbugu aus. Die Ceremonie der Ueberreichung mal nehmen, künftighin jedoch werde ich nicht irgendetwas heit, und zwar fo ſehr, daß ich meine Expedition einſtellte, 
ihn was ich that. Wiederum fragte er mich: ob ich wurde dann von Bombay vorgenommen, der zuerſt einen annehmen das ich nicht ſelbſt eſſe; denn ich betrachte die fünf um von M'ſere nach Unyanyembe zurückzukehren, und die 
gem Sehen habe — eine Frage die offenbar von übermäßi⸗ Dſchoho über den Möbugu ausbreitete, und hierauf einen zehn Kühe als mir gegeben. Nyamgundu bittet ſodann um Araber zu verhindern eben dieß zu thun. Sie hatten es ge- 
; Stolz dietirt war. Um ihm daher zu Ihmeigpein, ſagte Gegenſtand nach dem andern öffnete, die Naſſib an ſeinemſeine Ziege um fie als Opfer in ſeinem Tempel darzubringen; than; allein ſie verſprachen ſowohl Muſa als mir daß ſie 
head O Ja, in der That, Ihr ſeid ſehr ſchön! — Jo lan- ſchmutzigen Geſicht rieb, und hierauf dem Sultan einhän⸗ allein ich gebe ihm dafür einen Drath, da ich des Kibakka s das zurückziehen würden was ſie gethan, und als ferner 
wie die Sonne. Euer Haar iſt wie die Wolle eines digte. Nun folgte ein langes Geplauder bis die Nacht der Geſchenk nicht weggeben kann. Suwarora's M'kungu zur ſelbigen Zeit in Unyanyembe an⸗ 


| 2 A 
wen Schafs, und Eure Beine, wenn Ihr gehet, ber] Sache Einhalt that, worauf der Sultan mich fragte: was Ich habe Euch nun von meiner Aufnahme in Miteſe's kam, ſagte Muſa ihm was ich gethan, und ſagte ihm eben ⸗ 


ſich jo anmuthig wie die eines Löwen; es freut michſich am liebſten eſſe (das verſtändigſte was er gethan hatte), Kibuga erzählt, und will jetzt ein wenig zurückgehen um zul falls daß, wenn ich in Uſui ankomme, ich alle Zwiſtigkeiten 


ſe 8 5 Pe; 
ae zu ſehen, und zum Beweiſe daß dem wirklichſund dann ſagte: „Würdet Ihr mich morgen gern ſehen?“ agen was vorher geſchah. Ich freute mich ſehr über dieſin Perſon mit Suwarora ausgleichen werde. Suwarora 


wachen ute ich Euch dieſen goldenen Ring anzunehmen, Ich entgegnete: „Ja, jeden Tag.“ „Gut denn“, erwiderte Reiſe mit meinem Wakungu, Maula und Nyamgundu. Der indeſſen gelüftete es nach meinen Dräthen mehr als nach 


ur ich von meinen Fingern herunterziehe, und an denſer, „morgen könnt Ihr mich nicht ſehen, weil ich Geſchäfteſerſtere holte mich erſt ein als ich Maſchakka, den Wohnſitz meinem Rath, und jo trafen wir nie zuſammen, was, jo 
ten Len ſtecke. Ich werde x 3 als ein Zeichen betrach⸗ bekommen 1 ; aber am nächſten Tag kommt, wenn's , Pokeru's, des e von Uddu, N Gott will, auch nie der Fall ſein ri denn er hal mich 
ap Ihr ein dauerndes Freundſchaftsband abgeſchloſſen beliebt. Ihr sun nun weggehen; hier find ſechs Pombe-erſchien als der Gouverneur anweſend war, und mir einen 
dr Miteſe erwiderte darauf: „Wenn Euer Wunſchſ Töpfe für Euch, und meine Leute werden morgen Nahrung Nazir gab. Ich klagte dann darüber daß Maula mich wie „Oje Araber, nicht wir, 
undſchaft iſt, ü N i g Ich war ſehr ermüdet, und gin se nichtlei 3 : e ) Anmerkung von J. A. Grant: „Die „ 
was würdet Ihr dann jagen wenn ich Euchſſuchen. ! ging gern nichtſeinen Hund behandelt habe, und drückte den Wunſch aus daß hatten. fie beſtochen, 


machte in Folge deſſen Halt und wurde ſofort von der immer nicht fertig, da die beſtehende ganz aufgelöft 
Dame mit den kaiſerlichen Kindern verlaſſen, welche Letz⸗ wird. Als Regierungsgebäude iſt das bisherige Ge⸗ 
tere, durch den Unfall erſchreckt, in Thränen ausbrachen. neral⸗Commando in Kiel in Ausſicht genommen. 


Die „GC.“ weiſt die von der „As“ aufgeſtellteſeines Angriffes auf Venetien abzuſtehen. Dieſem Ex⸗ 
Parallele zwiſchen der jetzigen Bewegung zu Gunſten poſé der engliſchen Regierung iſt eine Note des 
Schleswig- Holſteins und der Bewegung im Jahreſfranzöſiſchen Cabinets auf dem Fuße gefolgt, 
1859 in deutſchen Mittelſtaaten zu Gunſten der Ver⸗ welche in ſehr entſchiedenem Tone hervorhebt, daß der Der Platz war binnen einer Minute von einer theilneh“ In einer am 8. d. gehaltenen außerordentlichen 
theidigung des lombard. = venet. Königreichs zurück. Kaiſer eine Störung des Weltfriedens von Seite Ita⸗ menden Menſchenmenge gefüllt. Das kaiſerliche Geſchwiſter⸗„Sitzung der Württembergiſchen Abgeordneten⸗ 
Der „GC.“ iſt es nicht erinnerlich, da damals dielliend nicht dulden und nöthigenfalls zur Verhütungſpaar ſetzte mit der Begleiterin den Heimweg zu Fuß fort. kammer für Schleswig erklärte Frh. v. Hügel die würt⸗ 
Mittel⸗ und Kleinſtaaten ihre Majoritäten am Bunde dieſer Abſicht energiſche Vorkehrungen treffen werde. Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben demſtembergiſche Regierung habe bereits offen, klar und 
zu Gunſten Oeſterreichs gegen den zu erwartenden Wi⸗Die Note ift in beinahe bitterem Tone gehalten, ent⸗ Prager Katholikenverein aus Anlaß der Unterzeich⸗ ausführlich ihre Anficht dargelegt und jet entſchloſſen, ih⸗ 
derſpruch Preußens hätten zur Geltung zu bringen hält eine leiſe Anſpielung auf die Überſchätzung und Un⸗ nung eines deutſchen und eines böhmiſchen Exemplarsſren Standpunct entchieden feſtzuhalten. Nähere Mit⸗ 
verſucht, wie ſie es jetzt gegen Preußen und Oeſter⸗ dankbarkeit Italiens und proteſtirt ſehr ener- des Vereinskalenders für 1864 den Betrag von 80 fl.ſtheilungen über die laufenden Verhandlungen werde 
reich zumal ins Werk zu ſetzen ſich anzuſchicken giſch gegen die Zumuthung einer Räumungſzu ſpenden geruht. man nicht fordern. 
ſcheinen. Roms. Der k. ungariſche Statthalter Herr Graf Palffy. Die „Fp.“ meldet, daß auch die heſſen⸗darm⸗ 

Die allarmirende Nachricht der „Europe“ über die] Nachrichten der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Stock⸗ wird heute mit dem Abendzuge der Nordbahn nachſſtädtiſchen Truppen kriegsbereit gemacht werden. 
neueſte kriegdrohende Note Englands war holm wollen von einer Miniſterkriſe wiſſen, die Peſt abreiſen. Aus Würzburg, 5. Jänner wird geſchrieben: 
übertrieben. Wie die „Nordd. Allg. Itg.“ ſchreibt, durch ſcandinaviſche Umtriebe entſtanden ſei. Na⸗ F3 M. Ritter v. Benedek iſt ans Verona, Contre⸗ Vorgeſtern wurde in der hieſigen Kaſerne eine Ordre 
wird in dieſer (vom 31. Dee. datirten und am 2. here Angaben über das Schlußreſultat der Kriſe Admiral v. Wiſſiak aus Trieſt hier angekommen. bekannt gemacht, welche es den Militärperſonen un⸗ 
Jänner dem Bundespräſidium in Frankfurt übergebe⸗ſfehlen noch. Biſchof Haynald ift wieder nach Siebenbürgenſter Strafandrohung verbietet, in öffentlichen Wirth⸗ 
nen) Note wieder auf die unabweisbare Nothwendig⸗ Das Gerücht, Lord Cowley werde auf dem Pa⸗-zurückgereiſt. 0 ſchaften oder unter ſich über die ſchleswig⸗holſtein 'ſche 
keit, die ſchleswig- holſteiniſche Angelegenheit durchſriſer Geſandtſchaftspoſten durch Sir Henry Bulwer Die Mittheilung, daß der Biſchof Haynald vonſSache zu ſprechen. 

Conferenzen zur Erledigung zu bringen, hingewieſen, erſetzt werden, bezeichnet der zu London erſcheinende Siebenbürgen auf leine biſchöfliche Würde reſignirt Der Frankfurter Senat hat das Geſuch, in Frankfurt 
und zur Unterſtübung des Vorſchlages als weſentlich⸗International als durchaus ungegründet. Der zuletzt⸗habe und daß der Titularbiſchof Fogaraßy (Rega- ein Verloſung des „Great Eaſtern“ zu geſtatten, able h⸗ 
ſtes Moment hervorgehoben, daß eine vernünftige undſgenannte Diplomat hat bereits die Weiſung erhalten, Lift und Mitglied des Herrenhauſes) zu ſeinem Nach- nend beſchieden und darf daher eine ſolche Verloſung 
cortecte Politik eine Frage von ſo tief eingreifenderſnach Conſtantinopel zurückzukehren. folger auserſehen ſei, iſt nach der „Boh.“ mindeſtensſdort nicht vorgenommen werden. . 

Bedeutung nicht durch Krieg, ſondern durch diploma] Nach Berichten aus Bukureſt vom 7. Jännerſverfrüht. Der genannte Vorkämpfer des Magyaren.“ Am fürſtlich Hohenzollern ſchen Hofe in Düſſel⸗ 
tiſche Verhandlungen zu löſen ſuchen müßte. hat Fürſt Couſa das Geſetz zur Säculariſirung derſthums in Siebenbürgen, der ſchon vor ungefähr acht dorf hat der „Kreuzztg.“ zufolge am 4. d. die Ver⸗ 

Die „Times“ vom 9. d. erachtet eine ſchleswig-Kloſtergüter ſauctionirt. Tagen in Wien eingerroffen it und ſich auch heutellobung des Prinzen Auguſt von Schweden, Herzogs 
ſche Campague beinahe als gewiß. Behufs Unterſtüz⸗ noch dort befindet, mag zu der Erkenntniß gelangtſvon Dalekarlien (jüngiten Bruders des Königs Karl 
zung der britiſchen Diplomatie und Beſchützung der ſein, daß feine Stellung in der bisherigen Weile nach XV.) mit der Prinzeſſin Thereſe von Sachſen⸗Al⸗ 
britiſchen Intereſſen dürfte die Canalflotte hinaufſe⸗ keiner Seite hin länger haltbar iſt, und er mag, fallstenburg Tochter des verſtorbenen Prinzen Eduard 
geln. England ſympathiſire mit Dänemark, aber Sy m⸗ nicht etwa noch ein Ausweg gefunden wird, der ſeine von Altenburg und der Prinzeſſin Amalie von Ho⸗ 
pathien und Einmiſchung ſeien verſchiedene poſition wieder befeſtigt, die Abſicht haben, dieſelbe henzollern-Sigmaringen) ſtattgefunden. (Der Braäu⸗ 
Dinge. Das Parlament werde ſicherlich jede den gänzlich zu räumen. tigam iſt 1831, die Braut 1836 geboren.) 

Frieden erhaltende und die Ehre wahrende Politik nanzeommiſſion über Subventionen und Dotationen.| Der durch ſeine geographiſchen Arbeiten ehrenvoll be- In Berlin geht das Gerücht, daß die preußiſche 
der Regierung gutheißen. Die Poſition „Dotationen an einzelne Landesfonds“ kannte öſterreichiſche Reiſende Dr. Karl v. Scherzer iſt Regierung mit dortigen Bankiers in Verbindung ge⸗ 

Graf Bernſtorff, der kgl. preußiſche Geſandte 410.759 fl. wird ohne Debatte genehmigt. von der königlichen geographischen Geſellſchaft in Londonſtreten ſei, wegen Beſchaffung der 12 Mill. Thlr. für | 


Verhandlungen des Neichsrathes. 


(Sitzung des Herrenhauſes) vom 9. Jänner. 
Popp verlieſt den Bericht der verſtärkten Fi⸗ 


in London iſt, wie wir einem Londoner Schreiben ent Die Poſition Subventionen und Zinſengaran⸗ zum Ehrenmitglied (Honorary fellow) ernannt. den Fall, daß das Abgeordnetenhaus dieſe Anleihe ab⸗ 

nehmen bis zum 6. d. noch immer nicht in Beſitz vonſtjien“ wird mit 5,887,700 fl. bewilligt. Wie der „Peſter Lloyd“ berichtet, ſind bei der Gas- lehuen Jollte. Man nennt den geh. Commercienrath 

Inſtrustionen. Biſchof Fogaraſſy berichtet über „Örundent- erplofion in Peſt fünf Perſonen getödtet und zwei ſchwerſv. Carl als denjenigen, welcher direct mit der Regie⸗ 

In Paris iſt, wie die „NP.“ meldet, auf eine laſtung.“ verwundet worden. Nach der Ausſage eines Lehrjungen des rung unterhandelt und fügt hinzu, daß für den Fall 

Anfrage Frankreichs in Wien wegen des engliſchenn Das Erforderniß wird mit 11,541,412 fl. ge⸗Spänglers Habern ſoll ſich dieſer mit Anfertigung vonſdes Zuſtandekommens dieſer Anleihe der König per 

Co uferenz⸗Vorſchlages (zur Regelung des dä⸗ migt. Eiſenbahnſignalen aus Knallſilber beſchäftigt haben. Die ſönlich die Garantie übernehmen werde. In Folge 
niſch⸗deuiſchen Streites) eine Depeſche des Grafen Es folgt „allgemeine Caſſenverwaltung.“ Die|verheerende Wirkung der Exploſion wäre alſo nicht allein dieſer Mittheilung beſchäftigte fich auch die Berliner 
Rechberg an den Fürſten Metternich eingelaufen, Zifferpoſttion wird angenommen, die vom Abgeord⸗ dem Gas zuzuſchreiben. Börſe lebhaft mit der Angelegenheit. Nach den von 
welche dahin geht, daß Oeſterreich gegen die Confe⸗ netenhauſe aufgeſtellte Forderung, daß die Angele⸗ Deutſchland. der „Bank- und Handelsztg.“ eingezogenen Erkundi⸗ | 
j 


neh 


renz nichts einzuwenden finde, daß es zunächſt anſgenheit der öffentlichen Dentmale vollſtändig in das Wir erwähnten ſchon, daß der Herzog von A u⸗ſgungen iſt die Sache nicht ohne Grund. 
der Londoner Stipulation feſthalten, ein Gleiches Reſſort des Staatsminiſteriums übergehe, aber abge⸗ guſtenburg die Reiſe nach Holſtein im jtrengiten| Der vielgenannte Polizeioberſt a. D. Patzke in Berlin 
aber auch von Dänemark verlangen müſſe. lehnt, nachdem Generalberichterſtatter Pipitz die Auf⸗ Jucognito unternommen hatte. Er reiſte, wie nunſiſt auch jetzt in der ehrengerichtlichen Unterſuchung, welcher 
7 \ nahme ſolcher Bedingungen in das Finanzgeſetz fürſder „Botſchafter“ meldet, unter dem Namen Nolden. ſer ſich als Landeshauptmann, in Folge der bekannten Au⸗ 
bedenklich erklart und darauf hingewieſen har, daß für Nach ſeiner Ankunft in Harburg, als er den vomſſchuldigungen unterworfen hat, vollſtändig freigeſprochen 
ſolche Angelegenheiten dem Reichsrathe ja der Weg at el ö und dies Urtheil beſtätigt worden. 
der Initiative offenſtehe. poſition geſtellten Dampfer beſtieg, der ihn nach Frankreich. i 
Ohne Debatte werden genehmigt: „Allgemeine Glückſtadt führte, wurde an den Herzog von Kob.rg) Vorgeſtern meldeten wir telegraphiſch aus Paris 
Penſtonsetat“, „Zinſen der Staatsjauld‘, „Schul- telegraphirt: „Nolden iſt abgereiſt.“ die Verhaftung mehrer Italiener.“ Einem Frankfurter 
Aus Hamburg ſchreibt man der „GC.“: „Von Blatte wurde diesfalls bereits unterm 5, d. aus Pa⸗ 
gewiſſer Seite aus bemüht man ſich eifrigſt und lei⸗ſris geſchrieben: „Die Garibaldiſcken und Mazziniſchen 
der nicht ohne Erfolg die Bevölkerung gegen die hier Agenten werben fleißig in den Werkſtätten, wo man 
anweſenden öſterreichiſchen Bundestruppen aufzubrin-Jum jo geneigter iſt, auf ihr Anerbieten einzugehen, 
gen. Man bedient ſich hiezu hoͤchſt eigenthumlicherſals die Geſchäfte und der Erwerb ſtocken. Mazzini 
Mittel. So hat ſich jetzt unter der Hamburger Be⸗iſt übrigens nicht nur in den Werkſtätten thätig. Ge⸗ 
ſtern wurden hier mehre Verhaftungen vorgenommen, 


völkerung die Sage verbreiset, die Oeſterreicher ſeien 
nicht wegen der Bundesexecution in den Herzogthümern, unter den Verhafteten befinden ſich zwei Italiener, de⸗ 


ſondern lediglich zu dem Zwecke gekommen, um dieſren Eintreffen in Paris der Polizei ſignaliſirt war; 
Bezahlung einer alten Schuld der Stadt Hamburgſman fand in ihrem Beſitze Orſiniſche Bomben, Dol⸗ 
Coutrollore, Officiale und Poſtdiener ausgedehnt. Vieſen den öſterreichiſchen Staat einzutreiben. Daß garſche eigenthümlicher Form (wie man ſagt, vergiftet ) 
. keine Schuld dieſer Art vorhanden iſt, ſtört weder dieſund eingenäht in die Beinkleider eines derſelben eine 
Verbreiter dieſer Erfindung noch die guten Hambur⸗Mazziniſche Proclamation. Bei dieſer Gelegenheit 
ger ſelbſt, welche bekanntlich in Geldſachen keinenſerfährt man erſt, daß vor einiger Zeit die beiden 
Spaß verftehen. Inſofern iſt auch das Märlein nicht Brüder Pianori aus London nach Frankreich gekom⸗ 
übel erfunden, jedenfalls aber iſt es eine ſchmählicheſmen waren. Die Polizei war von ihrer Ankunft unter⸗ 
Fortſetzung der Intriguen, die vom erſten Tage des richtet, und die beiden Herren 2 saus fagon, 
Einrückens der öſterreichiſchen Brigade an ins Werk ganz im Stillen nach Cayenne expedirt.“ 
geſetzt wurden. Hier noch einige weitere Einzelheiten: Es ſcheint, 
Aus Hamburg, 7. Jänner, wird der „V. 3.“ daß die vier Italiener keineswegs aus London, ſondern 
geſchrieben: Gegen mehrere Deputationen aus holfteizlaus der Schweiz kamen, wie auch daraus hervorgeht, 
niſchen Städten erklärte der Erbprinz Friedrichſdaß fie einen Brief aus London haben. Dieſer Brief 
heute, daß er in keinem Falle auf Aufforderung desſſoll von Mazzini ſein; doch weiß man dies nicht be. 
deutſchen Bundes ſein Land verlaſſen werde. ſtimmt und kennt auch nichts über deſſen Inhalt. Bei 
Der Altonaer „Mercur“ meldet: Zum Gene⸗ſihrer Verhaftung erklärte einer der Italiener, daß die 
ralſtabe des Generals Hake wurde auch ein öſterrei- Waffen, welche ſie bei ſich führten, für London be? 
Als heute Nachmittags 3 Uhr der Hofwagen, in dem chiſcher Major commandirt. Die Bundestruppen|jtimmt ſeien, wohin ſie ſich begeben ſollten. Die Ho 
ſich Ihre taiſerlichen Hoheiten der Kronprinz Rudolphſweiſen die däniſchen Deſerteure nicht zurück. Größereſtels, in denen ſie wohnten, liegen ganz in der Na e 
Truppen ſind nicht übergetreten und beträgt die An- [der Tuilerieen. Sie befanden ſich ungefähr ſeit den 
20. December in Paris, und wie es heißt, ſah man 
N ; jie immer, wenn der Kaiſer ausfuhr oder die Theater 
ſten ſeien, weshalb man dringend rathe, von der Ideeſnes in den Strängen und ſtürzte nieder. Der Wagenſſiſche General v. Hake ließ heute genaue Unterſu⸗ſvefuchte. Die Polizei ſelbſt ſcheint genau von ihren 
i 4 Abſichten unterrichtet geweſen zu jein, da ſie dieſelben 
ab in Hamburg eintreffenden preußischen Truppen auf Schritt und Tritt verfolgen ließ. Das Aeußere 
am ſchnellſten den Uebergang über die zwar bereits dieſer Leute ſoll übrigens ziemlich auffallend ein. 


Der „Neuen Pr. Ztg.“ ſchreibt man aus Kra⸗ Hamburger Handlungshauſe Godefroy ihm zur Dis⸗ 


niſteriums“ wurden ohne Debatte in Uebereinſtimmung 
mit den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ange⸗ 
Elliot eine Audienz beim Könige, in welcher er die⸗ Wanne ' 

ſem im Auftrage feiner Regierung erklärte: daß letz⸗ Nächſte Sizung Montag 12 Uhr. 


SSC S 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


über Maß beleidigt. Ich verſuchte dem Krieg in Unyany⸗ in irgend einem Land hat ein Recht eine Karawane zu be⸗ 
embe ein Ende zu machen, ſowohl auf Anſuchen Mauwalitenern. Ein Land kann nur eine Honga nehmen, und wenn 
Miſeres als der Araber, und würde dieß gethan habenſes mehr zu nehmen verſucht, ſo wird es eine gerechte Her 
ſchon weil die Araber, gegen meinen Rath, den armen gu- ausforderung zum Kriege ſein. Mauwa Mfere hat ſeinen 
ten alten Maula von Rubuga auf ſolche verrätheriſche Weiſe Thron dadurch verloren daß er Mahonga zu erheben ver⸗ 
getödtet haben, daß Mauwa M eſere ſich fürchtete mit ihnenſſuchte wo zuvor keine beſtand. Ugogo nimmt ſechs Mahonga 
zu unterhandeln. Der Grund warum diefe Araber, welche — dieß veranlaßte den Krieg daſelbſt, aber keiner nimmt 
Ihr Handel treiben ſeht, uns abgeneigt find und ſolche Lü-ſſo viel wie Uſui; Eure eigene Weisheit wird Euch alſo 
gen über uns ſagen, liegt darin daß ſie ſehr unwiſſend ſind, ſagen daß Uſui ſeine Mahonga, indem er fie auf mäßige 
und daß ihnen nicht bekannt iſt daß wir für Sayyid (Fürſt) Honga herabſetzt, aufgeben oder die Handelsleute bekämpfen 
Madſchid (fo heißt der jetzige Sultan in Sanſibar) gegenſmuß, welche das Land vernichten werden, denn der Araber 
ſeinen Bruder Partei nahmen, welcher ihn zu bekämpfen ſind viele, und alle ſind ebenſo hungrig nach Elfenbein wie 
wünſchte, weil der alte Sultan Said Said, ihr Vater undſdie Löwen nach Fleiſch. Bei Redlichkeit, Gerechtigkeit und 
unſer guter alter Freund, uns bat ihr Kämpfen zu verhin⸗[Wahrheit würden alle gut fahren. 

dern; was, wir er richtig vorausſah, der Fall ſein würde Letzte Nacht, als ich im Bette war, ſandte Miteje eine 
ſobald er ſtürbe. Die Araber ſagen: wir wünſchten Sanſi⸗Botſchaft an mich, welche beſagte daß, wenn ich ſein Freund 
bar zu nehmen; allein dieß könnten wir thun, und hätten zu ſein wünſche, er hoffe ich werde ihm ein zweites Gewehr 
es ſchon vor langer Zeit thun können, mit einem einzigen leihen, damit es mit dem was ich ihm gegeben volle ſechs 
Schiff: wir lieben aber Saypid Madſchid jo ſehr, daß wir ſeien, da er feine Verwandten zu beſuchen und ihnen zu zei⸗ 
im Begriff ſind ihn, ſobald die Anstalten dazu getroffen gen wünſche wie wohl Gott mit ihm zufrieden ſei, indem 
werden können, als Sultan zu krönen. Er iſt noch keinſer ihm einen Mzungu (Europäer) und ſo viele hübſche 
Sultan, ſondern nur ein Sayyid oder Fürſt. Die Araber, Dinge ſandte. Es ſei eine größere Gunſt als er je ſeinem 
welche Ihr ſehet, ſind insgeſammt flüchtige Renegaten der Vater bezeigt, und beweiſe aufs genaueſte jein Recht auf 
Hart Kaſte, welche Sanſibar zu plündern ſuchten, welche den Thron ſeines Vaters. Ich jandte ihm drei. 
Unyanyembe zu plündern ſuchten, welche Ugogo zu plündern 11 4100 (Schluß folgt.) 

ſuchten, und welche nun Ufui zu plündern ſuchen; und fie j 

werden es thun, Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, wenn 
Suwarora ſein Land nicht beſſer regiert. Kein Wakungu 


des Einen beſchränken ſich jedoch, wie es ſcheint, auf 
Aus Schleswig, 5. d., meldet die „F3.“: Dieſeinige mit Wuth hervorgeſtoßene Worte. Er ſoll ge“ 
hinter den Vertheidigungslinien von Eckernförde über ſagt haben, „er habe den Kaiſer ermorden wolle 
weil er Italien verrathen“. — Der „Köln. 3.“ wit 
darüber geſchrieben: Es war der Polizei Prafenat 


penabtheilungen werden häufig verlegt und finden da⸗ ö 
her fortwährende Truppenmärſche ſtatt. Bei derſtel Athenes in der Rue Montesquien wohnten — 
Sprengung des Brückenkopfes vor Friedrichſtadt ſollen mit Attentats⸗Planen trugen, ür welche ſie unter 
leider vier Arbeiter beſchädigt worden ſein. deren hier ſich aufhaltenden Italienern, von del 


haben die Sachſen am 7. d. den Rückmarſch nach führen zu laſſen, um ſie, wo möglich, in: flugranti 


tet. a } 
Die neue holſteiniſche Regierung iſt noch beſtimmt. Die ſehr häufigen Ausflüge des Kalle N 
| j ı IH ’ 


. 


indeſſen nöthigten Hrn. Boitelle ſchon bei Zeiten zu daß der General ſeine Entlaſſung von dem genann⸗ verl, 5.64 bez. — Belwicht öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.63 vel, der Repräſentant des Staates verwalte. Die Verfaſ⸗ 
aßregeln, um das Leben des Monarchen nicht un⸗ ten Poſten erhalten hat und durch den Generallieute⸗ 5.53 bez. —. Poluiſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 94iſſung kenne die Controle nicht. Der Ausſchuß beſchloß, 


nöthig in Gefahr zu bringen, und jo hob man denn ſnant Schuberski erſetzt worden iſt, welcher bisher 1 al, 7175 %%% Bee das Haus jolle die Regierung zum geſonderten Special⸗ 


as ganze Neſt der Verschwörer auf. in Disponibilität geſtanden hatte. Der General in GM. f. 76 ver, 754 bez. — Grundentlaftunge-Obligationen nachweis wegen des Staatsſchatzes auffordern und bis 
Großbritannien. Kerbedz bleibt übrigens Mitglied der Generaldirec⸗ a öt. Wahr. fl. 72} verl, 714 ben — National > Anleihe vom dieſer erfolge, die Decharge für die Rechnungen von 
Jahre 1854 fl. öfterr. Währ. 80 verl., 79 bez. — Actien der Car den Jahren 1859, 1860 und 1861 verweigern. 


Aus London, 9. Jänner, wird gemeldet: Die tion, woraus man entnehmen zu dürfen glaubt, daß Ludi fl ei 5 ab 
Prinzeſfin von Wales ift von einem Prinzen entbum. eine Verſchuldung höchſtens Fohrläſſigkeit gewesen 750 524. 108 n 1 In der heutigen Sitzung des Anleiheausſchuſſes wur⸗ 
den worden, das Befinden derſelben iſt vortrefflich. Bei kann. — Der Oberpolizeimeiſter hieſiger Haupt⸗ JJ 7 2 EB ee Dre de die Regierungsvorlage in Betreff der Anleihe von 
— Das Parlament iſt officiel für den 4. Februar ſtadt, Generalmajor Lewſzyn, iſt zum Mitglied des — 8 12 Millionen vom Ausſchuſſe einſtimmig abgelehnt 


einberufen. Feldauditoriats der im Königreich Polen cantoniren⸗ 8 N 5 und alle Amendements verworfen. 
Dänemark. den Truppen ernannt. — Wie weit wir noch davon Wie die — 5 : äßrt Altona, 9. Jänner. er Bekanntmachung der 
König Chriſtian und der Kronprinz find am 8. entfernt find, aus der Militär ⸗ Regierung zu einer nden am 4. d. M. in Wi b 2 En — Dr Bundescommiſſäre enthält die Verfügung, betreffend die 
d. M. in Kopenhagen angekommen. Civil-Adminiſtration zurückzukehren, beweiſt die über⸗ Lide n ae ielul durch den Strang Centralverwaltung Holſteins. Nach derſelben iſt mit 
g Fa vom Leben zum Tode gebracht: Kober, Zarzycki, Libek 12. Jänner die Pioener Regierung aufzuheben und die 


7153015 Italien. raſchende Nachricht, daß ſogar der ſeit Jahrzehnten 

Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin: In der als Civilgouverneur erprobte Geheimrath Laszezyüski 
Kammerſitzung vom 7. d. ſprachen Bixio, Bargoniſſeines poſtens enthoben und durch einen der ſtreng⸗ 
und Petrucelli gegen, Chiaves und Brofferio für die ſten altruſſiſchen Generale erſetzt werden ſoll. 
Annahme der Demiſſion Garibaldis. Die Kam Nach dem „Kurber Wilenski“ hat Murawieff die An⸗ 
mer votirte mit großer Majorität die Anna hm eſlezung einer ruſſiſchen Buchhandlung, an der es bis 


der Demiſſion. jetzt in Wilna und dem ganzen Nordweſten des Landes 
„Einer Correſpondenz des „Tempo“ zufolge befin- gefehlt, anbefohlen unter Leitung des Offiziers Senkowski, 
den ſich gegenwärtig nahe an 11000 Beferteure 12 der die Bücher zu Petersburger Preiſen zu verkaufen hat. 
dienſtſcheue Recruten der italieniſchen Armee auf dem Es ſei ein reicher Abſatz zu wünſchen, fügt ber „Kuryer“ 
päpſtlichen Boden. IN u. A. bei, damit die ruſſiſche Sprache aufblühe „in die; 
Rußland. ſem ſeit lange ruſſiſchen Land.“ 45 . 7 
Von der rufſiſch⸗polniſchef Gränze wird der Die Kriegsbegeiſterung des ruſſiſchen Volkes ſcheint 
„Gen. Corr.“ geſchrieben: Die zweite Hälfte des vor⸗ nicht ſo groß zu ſein, wie Petersburger Blätter ſie 
igen und der Anfang dieſes Monats zeichnen ſich ſchildern. Bis zum Schluß des vergangenen Jahres 
durch erhöhte Thätigkeit der polniſchen revolutionären waren an freiwilligen Beiträgen für den Fall eines 
Preſſe aus. Es wurden zahlreiche Proclamationen er⸗ Krieges nur 36,868 Silberrubel zuſammengebracht 
aſſen — an die „Nationalarmee“, an die „polniſche worden. 8 = 
Geiſtlichkeit“, gegen das Treiben der bramarbaſiren⸗ Donaufürſtenthümer. 7 
den „Uciekiniery“ (Ausreißer), die ſich bei jeder Er. Aus Bukareſt vom 6. d. wird telegraphiſch ge⸗ 
pedifion anwerben laſſen und bei keiner bleiben, undſmeldet, daß aus Anlaß der beſchloſſenen Kloſterſäcu— 
am 1. Jänner eine Proclamation an das polniſche lariſation im ganzen Lande laute Kundgebungen ftatt- 
Volt, welche in popu ärem Ton die Zwecke der Er⸗ gefunden haben. Der aumäniſche Klerus unterftügt 
hebung (natürlich in möglichſt einſchmeichelnder Weiſe) dieſe Bewegung. (Im Uebrigen erhebt nicht blos die 
auseinanderſetzt, und die zahlreichen, an angeblichen Pforte, ſondern auch Rußland ernſte Einſprache ge⸗ 
Leröthern ihres Lande Verderbern ihrer Bolten, Jen die Mahtegein). Aut die Nachricht dab die 
Spionen und ruſſiſchen Knechten vollzogenen Stra⸗ Türken ihre Truppen an der Gränze von Beſſarabien 
fen zu rechtfertigen ſucht. Auch werden die Gemein: zuſammenziehen, hat jeder Diſtrict die Summe für 
den aufgefordert, ſolche ſchändliche Miſſethäter ſelbſtſeine Kanone ſubſeribirt. 
den „Nationalgerichten“ zur Beſtrafung zu überlie⸗ 
857 Wenn se ya mühe 90 re 155 Nu 
mit Unrecht — über das überhandnehmende ruſſiſche > ; 
— — beklagt haben, fe ficht man aus Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
aus dieſer Proclamation, das die „Nationalregierung“ 1 Krakau, den 11. Jänner. 
es ihrerfeits nicht beſſer macht. Glaubt dieſelbe denn. Die Schluß verhandlung im Proceß des H. Michael Ba ku⸗ 


ige ; %% or Hs TR eki wurde nach der „Kronika“ nicht wie die „Chwila“ gemeldet, 
Bulli, ni! e PR ' Erf 15 auf die Bitte d. Angeklagten, ſondern auf NE 14 State, 
ge beſtandenen p 85 rfolgeſauwaltſchaft auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. f 
du erzielen? — Außer den . Prockamative] * Aus Paris erhielt der „Kronika“ zufolge der hieſige Ma⸗ 
neu rühren noch aus der letzten eit her: * Auf⸗ — n N 1 pe — He een 
ru ie lithauiſchen Patrioten zur eifrigen Bethei⸗ 7° 5 wid 1 85 
— — — Or han EIN dann 55 1 2 e eee ee © 
n einem Tagesbefehl an die National⸗Truppen ent »Bei Ankunft ves Abendzuges am 7. l. M. wurde im dem⸗ 
altene Aufforderung des Kriegsdepartements an dieſberger Bahuhofe ! Individuum aus ſtaatspolizeilichen Rück⸗ 
neu eintretenden Kämpfer, wie auch an die Befehls⸗ uw angehalten und bei ihm wichtige compromittirende Papiere 
aber, die einzelnen Truppengattungen gleichmäßiger ee 
zuſammenzuſetzen und zu behandeln als bisher, wo. 
man dur Bid unter die Senſenmänner nur Leute 


| ohne alle Bildung, oder auch geradezu zuſammenge— Haändels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Fr 018 f rg 
a at a Sen ya je Önirlermtung Halte Ku Ben 
8 en ich Jof Galiniski, unter dem Namen „Herzoglihe Lande regierung“ in 
Ph ace 38 erhielt etli . en Er. ‚zu übertragen. Die Landesregierung ſoll unter der 
unbekannten Thäter. Der Miniſter⸗Staats⸗Secretär O a r die Verwaltung 
Lecki iſt, wie bereits jetzt amtlich kundgegeben, für 1 n benen ien ihn denen 
ein Jahr des Dienſtes enthoben zur Reiſe ins Aus⸗ N een eee eee 
land aus Geſundheitsrückſichten, an ſeine Stelle tritt Dash sinpölcn, muhjöhes Dfe Linbeßberstiige Entſchließung 
jein Amtsgeführte Platonow. Nach der „Chwila“ ſei nothwendig war. Die enn enen beſteht aus einem 
er längſt ins Ausland verreist iu ben 127 fünf Mitgliedern und tritt mit 12. d. M. 

Wie aus Warſchau, 8. Jänner, gemeldet wird, 1 New: York 30. December. Das Bombarde⸗ 
beſtimmte eine Regierungsverordnung eine Gontribu- t C lest d 5 a Ka 
Manzinichen wier Sein ee bes mee — Die Nane . e harten 

öſten Be ütern das ei > . . ; 8 

re lie en a e 5 ein Engagement mit den Batterien der Conföderirten 
ſißthümern das 3 ½fache der Rauchfangs⸗ und Schar⸗ a ge eg verläßt Washing 
en Sahlungsfrift iſt bis 26 Mew-Mork, 31. December. 11.000 Gonföderirte 

ueber den jüngften Mord in Warſchau ſchreibt ſtehen zwiſchen Newmarket und Mount Jackſon. 
der „Dzien. powsz.“: Am 4. d. um 11 Uhr früh eli ge December. Die Franzoſen haben Mo⸗ 
wurden dem Reviereommiſſär Joſeph Galinski von re 2 — ti ich "> en ee 1. 2 
einem unbekannten Miſſethäter einige Dolchſtiche ind 8 8 5 % C —— en 4 
Hals, Bruft und linke Seite derart verſeßt, daß Ga⸗ Jänner. Das „Journal de Conſtantinople“ beklagt 
ltüski ſogleich den Geiſt aufgab. Der Verbrecher ent- . 2 . 3 8 mand: ur Gier 
floh. Dieſer Mord ſcheint einen politiſchen Charakter]; rung More Mam. peſcha - wurde egen 

im Krimkriege verübter Uuterſchleife ins Exil geſchickt. 

3000 tſcherkeſſiſche Einwanderer wurden nach Varna 
geſchickt, um am Baue der Eiſenbahn nach Ruſtſchuk 
zu arbeiten. Die Pforte richtete eine Note an die 
ruſſiſche Geſandtſchaft anläßlich des Transportes 
von Panzerplatten nach Nicolajeff auf einer ruſſiſchen 
Corvette die den Bosporus Paste 

In Odeſſa finden fortwährend Verhaftungen 
ſtatt. Im Arſenale herrſcht große Thätigkeit. 

Aus Smyrna, 31. December, wird gemeldet: 
Das öſterreichiſche Kanonenboot „Kerka“, auf einer 
Kreuzung im Archipel, wird die Rückkehr der Fregatte 
„Schwarzenberg“ im hieſigen Hafen abwarten; letztere 
ie befindet ſich gegenwärtig an der ſyriſchen 
küſte. 
1 . N ndpoft. Mit Nachrichten au a 
Corps find noch keine Nachrichten zugekommen. Dass a ei ee Aus Po 
wer wird gemeldet, daß das engliſche Corps an der 
Gränze Verſtärkungen erhält. Die Nachrichten aus 
Japan lauten freundlicher. Bei De wurden mäch⸗ 


— 


Iaufenes liederliches Volk aufzunehmen pflegte, well — Der zweite Haunttrefler ber Greditlofe mit. 40 000 f. nſurgentencorps wurde vom Dberftlieutenant Ram⸗ 
ie intelligenteren Kämpfer gegen dieſe Waffe eineſiſt einem Hotelportier in Prag zugefallen, welcher das Los von 
tarke Abneigung hegten. Ferner iſt auch von Wich- ſeinem ehemaligen Dienſtherrn, dem Feldmaxſchall⸗ Lieutenant 


einzelne Schaaren nur ausgerüſtet; ſo übertrat am. — Die am 9. Jänner Abends ſtattgehabte Verloſung der 8. (den er ) er ! . 5 „Vanderbilt“ und „Wyoming“ kreuzen in den indiſchen 

v. —— von ca. 120 Mana unter Da⸗ Staatsletterie für Wohlthällgkeitszwecke hal Folgendes Re den 9 7 Pan da e in denſFewäſſern, um auf die Conföderirtendampfer Georgia“ 

browski ins Lubliniſche. Dabrowski leitete jedoch nur jultat ergeben: Gezogen wurden zuerſt die Serien 253 und 114. Sumpfen 10 8 „ ray pr und „Alabama“ zu fahnden. Aus Hongkong wird 

. 9 7 hm d das Co d Alle in dieſen Serien enthaltenen Loſe gewinnen je 20 fl. Weis Seit Kurzem erſcheint in Warſchau eine humo⸗ emeldet: In einer am 26. October in Deddo ab⸗ 

ei Uebertritt, und übernahm dann das Commandoſters wurden gegogen die Serien 151 und 77. Alle in dieſen Se. riſtiſche Zeitſchrift: „Kosa“ (die Senſe), dort ſeit der leren & ver auc 5 itastſche wd 
icht. So iſt denn die Thätigkeit der revolutionärenſcien enthaltenen Loſe gewinnen je 10 fl. Ferner wurden gezogen: Zet der Geheimſchriften die erſte dieſer Art gehaltenen Conferenz, der auch der americaniſ he und 

| rganiſation noch immer eine lebhafte und gibt ſich Nr. 163252 gewinnt e ar 109280 gewinnt 50000 4 : . i ende Geſandte beiwohnten, kündigte die japa⸗ 
dies ' 1 a bi jeder Nr. 96964 gewinnt „ Nr. 114408 gewinnt 10000 fl., — — neſiſche Regierung den Entſchluß an, den Fremden 
leſelbe alle Mühe, N nächſten Frühjahr wieder Nr. 23805 gewinnt 5000 fl., Nr. 263238 und 197488 gewinnen ſiſch 3 8 ee, ! 8 

\ 

g 


auf dem Kampfplaß erſcheinen zu können. ſie 4000 fl. Nr. 152898 222666 213585 gewinnen je 3000 fl. 
Die Gefangennahme des Inſurgentenchefs Ma 6kie-“Rr. 217114 51991 222790 gewinnen je 2000 fl. Nr. 2R1205 


ghaniſtan ſchickte auf das Erſuchen der britiſchen Re⸗ 
er dar Geſandte nach Bokhara, um die Freilaſſung 


‚Rich geſtützt, zu ſchlummern, ja bei dem lebhafter werden- teichlich. 
den Geſpräch der Andern mit den Soldaten fing er jogar|, Paris, 9. Jänner. Schlußcurſe: Jpercent. Rente 66.90. — 
zu ſchnarchen an; plötzlich jedoch erhob er ſich, machte eine avere. 960. Staatsbahn 305 — Credit⸗ Mobilier 1035 — 


nommen. 

In Schleswig find 8 ſchwediſche Genie- und 
18 Conferenz ab. N Artillerie⸗Offiziere eingetroffen, welche den eventuellen 
f { * — Ru] Aus Wien, 9. Januar wird tel. gemeldet: Eine Krieg mitmachen wollen. 
ſcer Halter Imveria! 0.70 ©.. 9.0] n — dungen Sula a zͤſterreichiſch⸗preußiſche Note oder ein Rundschreiben 
9 ſoder ein Bundesantrag gegen den Sechsunddreißiger⸗ 


ner Tanne vor Ermattung hingeſunken. Sie ergriffen ihn —.— W. Gal. Pfandbriefe in öfter, Währ. ohne Coup. 72-— 
und aus ſeinen Papieren ergab, Hi: daß es der im,degten|®., 73.--_ A Galiziſche Pfandbriefe in Gomv.Mze. ohne E heide Großmächte haben unter Zuſtimmung faft, aller] meldet, daß ſich Marſchall Forey aus eigenem An⸗ 
baun jo vielgenannte ausgezei 4 € Partiſanenchef Mac. Sony. 71.43 G. 72.23 W. National⸗Aulehen ohne Couv. 79.63 

ewicz war. : 1 50 60 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 196 75 G. 

Der Miniſter des Innern in Petersburg hat un⸗ 19825 W. ; 
term 17. November v. J. eine Circular Verfügung Krakau, 8. Janna, In dieſer Woche war die Getreidezufuhr Krieg vorbereite. 
an die Civil⸗Gonverneute im Kaiſerreich erlaſſen, ur port. e W a Weh 20, 24, fc Frankreich macht entsprechend der Antwort des plots wird eifrigft betrieben. Man fand im Beſitze 
nach welcher die aus den weſtlichen Gouvernements ſuerer bis 24, Gerſte 12, 13, 14, Erbſen 15, 16, vorzügliche 17— Bundes auf die Congreßeinladung die Theilnahme anſeines der Verhafteten einen Wechſel von 1000 Frs. 

\ wegen politiſcher Vergehen zur Einreihung in dieſ17J. Bedeutende. Partien von den Öutsbefipern zum Verkauf der Conferenz von der Betheiligung des Bundesſauf das Haus Rothſchild. 

Strafcampagnieen verurtheilten Perſonen nach Ablau ausgeſtellt, doch Kaufluſt gering, da obige Preiſe noch allzu hoch abhängig. — Die Dörfer an der Eider in 

der ihnen zuerfannten Strafzeit nicht in ihre Heimath ſchienen. Hier heute faſt gar kein Verkauf; kleine Partien Roggen, Holſtein bleiben vorläufig unbeſetzt. 


2 Ob U 8 t, i 153, 153—16 fl. p. ir K 5 £ 
durückgeſchickt, ſondern auf den Staatsgütern in den — e Ka . nee —.— ie Berlin, 8. Jänner, Abends 8 Uhr 30 Minuten. nal Bonnechoſe ſtatt. 


dallegeneren Ruſſiſchen Gouvernements, mit Ausnahme bez. 4.40—4.50 fl. d. W. Gelber Weizen ganzlich veruachlaſſigt; Man verſichert, in Folge eines noch nicht aufgeklär⸗ 
Sibiriſchen, dauern 


d angeſiedelt werden follen. augeboten zu 6.50—6.75. Gerfte im Preiſe Hau und nur ſchwerſen. Umſchwunges in Paris habe die Londoner Con- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


„Ste us Warſchau, 7. Jänner, wird der Gn r 8 Jänner. Neue Silber⸗ Rubel ferenz plößlich Chaneen gewonnen. > 
Alg. geſchrieben: Die Angelegenheit des Generalsſagte ft. p. 107 verlangt, fl. v. 100 gezahll. — ol. Baut Berlin, 9. Jänner. In der geſtrigen Abendfigung| Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
3, welchem von ruſſiſcher Seite Mißbrauch sei. Peen für 100 A. öfter. Mühe. A. donn 387 beg, dul be. ded Budgetausſchuſſes fanden die Verhandlungen über vom 10. Jänner, 


+ 
er ame: i des Bau- Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 83 verl, 82 bez. ; i ! Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Vincenz Siemiens ii 
der amilichen Stellung ais Generaldireckor Wes Elder für 100 . Aden, Abr. LAD oerl, 118 be den Staatsſcha tat. Die Vertreter der Regierung en, elena Bogeneh aus Odynowier 


Verkehrsweſens zur Laſt gelegt wird, hat ſich Ruſſiſche Imperials f. 9,91 verl, fl. 9.76 bez. — Mapolcond or beſtritten nachdrücklich das Recht des Hauſes auf dieſd Albgereiſt find die Herrn Gutsbeſißer: Graf Targewoli nach 
kme nicht aufgeklärt. Zuvetläſſtg iſt jedoch gos val, 930 be. — Wei, Yotans, Dutaten f. 5.7 Controlle des Stantevermögene, welches der König als ien | 


Mile 


1 


Amtsblatt. 


Nr. 19285. Kundmachung. (29. 3) 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat aus dem Be⸗ 


wenden. Bar! a RE 1 
1 Wien, 20. Dez 1863. Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge.. Vom k. k. Kreisgerichte Neuſandes als Handelsgerichte 
F macht, daß, da der hierortige Landesadvocat Dr. Dionis wurde am 23. Dezember 1863 aus dem früheren Han 


Wei : P 3 > 
N 1 Pawlikowski am 22. December l. J. mit dem Tode ab- delöprotocoll in das Regiſter für Einzelnfirmen nachſte / 
gegangen ift, für die von ihm vertretenen Rechtsangelegen⸗ hende Firma übertragen: 


richte über den Zuſtand der Krakauer Univerſttätsblibiothek Edykt. heiten, für welche kein anderer Bevollmächtigte oder amt- 5 L 3 Karl Laur gemiſchter Waa⸗ 
: : N = liche Vertreter ausgewieſen oder kein Spezialſubſtitut be⸗tenhaͤndler in Neumarkt. 7 
im Verwaltungsjahre 1862., und namentlich aus dem Neschowitz Jan, m ift, der dee Landesadvocat 57 Sah Mi- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Verzeichniſſe der 576 Werke, welche der Krakauer Univer⸗ 
ſitätsbibliothek an Privatgeſchenken zugewachſen find, die 
erfreuliche Theilnahme entnommen, deren ſich dieſe Biblio ⸗ 
thek erfreut. Hervorragend waren die Geſchenke des gali⸗ 
ziſchen Herrn Landesadvokaten Dr. Thomas Rayski (332 
Werke in 630 Bänden), des ehrwürdigen Herrn Gymna⸗ 
ſialkatecheten Dr. Janota (64 Werke), des Herrn Dr. Sko⸗ 
bel öff. ord. Univerſ. Profeſſor (63 Werke), und des H. J. K. 
Zupansti Buchhändler in Poſen (32 Werke), des Herrn 
Adam Zawadzki Eigenthümers einer Buchhandlung und 
Buchdruckerei in Wilno (30 Werke), welche alljährlich die 
Krakauer Univ. Bibliothek mit Exemplaren der eigenen 
Verlagsartikel unentgeldlich betheilt. 

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht und je⸗ 
dem der genannten Geſchenkgeber noch insbeſondere der 
Dank der Regierung ausgedrückt. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 26. Dezember 1863. 


— — ͤ ́jõ Ef2ĩ — 


L. 21115. Edykt. (26. 3) 


patentowy kapral inwalidöw — zmark bezZennie na, als General⸗Subſtitut, und für den Fall deſſen Neuſandec, am 31. Dezember 1863. 


w Klosterneuburgu pod Wiédniem na daiu 1980 Verhinderung der Advocat Dr. Zielinski als deſſen Stell — — 

Lutego 1863 r. bez testamentu, pozůostawiwszy ma- vertreter ernannt wurde. 5 

jatek okolo 2000 ‚dr. w. a. Lenze jest w Sanoku Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. N. 6865. Kundmachung. (84. 1) 

w wschodniej Galicyi roku 1787 urodzony. Neuſandec, am 30. Dezember 1863. Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte als Handelsge⸗ 
Wzywa sig przeto krewnych, jezeli sig jacy richte wurde am 23. Dezember 1863 nachſtehende Firma 

zualezli, r — 8 > een Edykt. in das Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen: 

w przeciggu czterech tygo i u podpisanego z udo- Sacz, j „Mendel Ehrlich Jazowski“ Firmainhaber: Men ⸗ 

1 9 celem dalszego wyja- e ae 9 zu de Ae del Ehrlich Weinhändler in Neufander, 

2 110 er d Wiedaiem, dnia 20 Gru-|kat Krajowy Dr. Dyonizy Pawlikowski na dniu 22 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

di a e esse ru-Grudnia tego roku zeszedt 2 tego $wiata, zatem Neuſandec, 31. Dezember 1863. 

1 ; dia spraw przez niego zastepywanych dla ktörych 

zaden inny peinomocnik lub zastgpca 2 urzgdu nie 

jest wykazany, aui te Zaden substytut specyalny 

55 ustanowiony — Adwokat krajowy Dr. Jan Micew- 

: ski W Nowym Sgezu generalnym substytutem a 

2,2218. Edict. en w razie tego przeszkody Adwokat Dr. Ziellüski 
Von dem kaiſ. königl. Bezirksamte als Gerichte zuego zastepcg zamianowanym zostal. 

Krynica wird der unbekannt wo befindlichen aus Kapa- 4 rady c. k. Sadu obwodowego. 

nowa gebürtigen Frau Valeria Fox, mit dieſem Edicte Nowy Sacz, 30 Grudnia 1863. 

bekannt gemacht, daß wider ſie Herr Wenzel Hoffmann, 


— — 


—— ———— W— vL — 2. mus ur ernnnn 


Wiener Börse -Bericht 
vom 9. Jänner. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli . 79.90 80.10 

vom April — October 80.— 80.20 


Franciszek Weigert, 
c. k. Notaryusz. 


Geld Waare 
68.20 68.40 


C. k. sad krajowy w Krakowie zawiadamia ni- 5 — 5 
IE T f Tabakverleger aus Krynica, ſub pr. 6. Dezember 1863 3. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —-- 
niejszym edyktem, iz w drodze egzekucyi prawo- „ N Mien, 8 DR 9 e 5% fi 

mocnego wyroku z dnia 27. Stycznia 1862 r. do 2219 eine Klage auf Bezahlung von 162 fl. öſt. W. L. 3121. Edykt. 1443-9) rg 5 r u 44 re —— 


osci[ſ. N. G. überreicht habe, worüber zur ſummariſchen Ver⸗ C. k. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo czy- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 141.50 142.-- 
handlung die Tagfahrt auf den 16. Februar 1864 um ni, ze p. Jan Kotiers przeciw masie lezacéej S. P. = 1855 15 100 1 99 80 95 25 


9 uhr Vormittags bei dieſem Gerichte angeordnet wurde. Ignacego Rowenskiego 0 zaplacenie kwoty 20 kr. Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 3 
B 


L. 22579 celem zniesienia wspölwlasnosci realn 
pod L. 116 D. / G. VII. W Krakowie na Klepa- 
rzu polozonéj pp. Barbary Ziembinskiej, Maryi Kop- 


Eskiei 1 NM. „ Kuniewakiei 5 Wohnort der Geklagten dem Gerichte unbe- 2 2 8 r. > 5 

caynskiéj i Magdaleny Kaniewskiej WIasnéj 2 po- Nachdem der Wohnen x inbe⸗ w. a. pozew wytoczyt W skutek ktörego do sumary ouländer. 

wodu, iz drugi termin licytacyjny dla braku licy- En ift, ſo wird auf Gefahr and 177 5 derſelben zu ihrer czuego postębowama termin na dzie n 5. marca eee 

tantow bezskutecznie uptfynat, wyznacza sig do Vertretung in dieſem Rechtsſtreite ein Curator in ver Perſon 1864 0 godzinie 9 przedpotudniem wyzna-ſven NiebersÖfter. zu 5% für 100 l:. 6.0 86.— 

sprzedazy W drodze 'publiczne) licytacyi töjze real- bes 9. Johann Nitribitt in Krynien, beftellt, dieſem die Klage z ou) z0 stal. von Mähren zu 5% für 100 lll... ze 

nosci trzeci i ostatni. termin na dzief 11. Lu-jdügeltellt,, und die Oeger dient aufgefordert, diejem be“ Guy spadkobiercy tej masy sadowi wiadomi nie je el N 400 f lch : 82 —.— 

tego 1864 0 godzinie 10. z rana w sgdzie tutejszym ſtellten Vertreter ihre Behelfe zeitgerecht mitzutheilen, oder sz, to do ich zastgpowania na ich koszt i StrafgIvon Tirol zu 5% für e e eee t 

pod warunkami edyktem z dnia 24. Sierpnia 1863 dem Gerichte einen andern Sachwalter bekannt zu machen, Sack paua Piotra Zaworskiego za kuratora ustano-|von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 80. 

L. 13733 w gazecie 'krakowski6j w Ir. 212 2130 widrigen mit dem aufgejtellten Curator ordnungsmäßig wit 1 0 tem ustanowieniu kuratelli ich tym edyk-|von Ungarn zu 5% für 100 r 0% — 2550 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75 7325 


verhandelt werden wird. 


214 ogloszonemi z tg tylko odmiang: Vom t. k. Befirksamte als Gerichte 


a) co do warunku 1g0., iz realnose poWVZsza - 1 Jednoczesnie tych spadkobiercow sig Wzy wa, von Galizien zu 5% für 100 fl. 0 
takze i nizej ceny ucunkowéj sprzedang| Kryuica, 16. Dezember 1868. azeby dokumenta do ich obrony stuzgce temu usta- von Siebenbürgen zu 5% für 100 . 22.— 22.50 
zostanie, en ol 220 nowionemu kuratorowi Mezesnie przed tym termi-|von Butowina zu 8% Tür e h en A 
b) co do warunku 2go., iz wadium stanowi 5pro- 3 1155. u 3 nem wreczyli, lub sobie innego zastgpcg ustano will, ber Nationalbank „ St. 
* . . * E 53 * $ N rn d 794.— 795.— 
cent ceny szacunkow6j to jest, kwota: 158 zir. * Concurs Ausſchreibung. r albowiem zte skutki 2 niedostateczue) obrony wia- — Eredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 27 5 
50 kr. W. a. g u Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Kentyfsnemu przewinieniu przypisac będg winni. 2000 fl. str. Ww. „ . 170.90 180.10 
c) co do warunku 3go., 12 nabywca pierwszaſin Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle mit dem Jah⸗ C. k. Urzad powiatowy Jako Sqd. Te e N * 1 
trzecig czese ceny kupna ztozy W 60 duiachſresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. wird hiemit der Wieliczka, dnia 30 Listopada 1863. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Wm. N 
po doręczeniu mu uchwaly akt licytacyjny za- Coneurs 2 ddet 500 rr 189.25 189.75 
twierdzajacéj. i Ja DE ENT VOTE ER TEE —ů — d 8der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 137.50 138.— 
N vis 37 Jänner 1804 der Süd⸗ordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM 126.50 127. 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. . 


Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. ober 500 Fr. 246.— 248.— 
der galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CM.. 197.75 108 25 


GG.... a 429.— 430.— 


O ezem sie strony sporne, wierzyciele hipoteczniſausgeſchrieben. Nr. 60 (42. 1-3) 
niniejszym edyktem zawiadamiaja. Bewerber um die Verleihung dieſer Dienftesftelle ha⸗ 5 Kundmachung. . 

Krakow 1 Grudnia 1863. ben demnach ihre Competenzgeſuche unter Nachweiſung des Vom 1. Jänner 1664 angefangen beträgt das Poſt⸗ 
Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, der Kenntnißfrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poft im I. Solar⸗ 


der deutſchen und polniſchen Sprache und ihrer Verwen Semeſter 1864. 
2 5 1 2 5 im Krakauer Regierungsbezirke mit 1 fl. 18 kr. 


ſich innerhalb vier Wochen behufs weiterer Aufklärung zu N. 6948. Edict. (23. 1-3) Z. 6864. Kundmachung. (33 J) | 


— —ů — NER 


3. 21574/21575. Ediet. (37. 2-3) dung ſeit dem Austritte aus den Studien inſoferne dieſel⸗ Se 1 fl. 6 k des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 550 fl. CM. . 230.— 232.-- 
3 . Ch] ben bereits in Staatsdienſten ſtehen, mittelſt der denjel-| » emberger „ " . Br der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 392.— 394.-- 

Fuße be id Ehen eine Fe ben unmittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittels des Gernowitzer „ ed fl. 4 kr. die Ge⸗ der * e eee Geſellſchaft zu W 
5 k. k. Bezirksamtes ihres gegenwärtigen Aufenthaltes bis bühr für einen gedeckten Stationswagen wird auf die e 200 l 5. W. 191 T 


solne, de praes. 5. Dezember 1863 z. 3. 21574 und 
21575 der Inhaber des Wechſelblanquettes und zwar ei⸗ 
nes Wechſelbriefes verſehen blos mit der Unterſchrift des 
Acceptanten in den Worten: „angenommen Salomon Ehr- 
lich“ mit dem Ausſtellungsdatum am „16.“ oder „17.“ 
„November 1863“ mit der Summe ſowohl in der ober⸗ 
ſten Zeile in Ziffern mit 300 fl. ö. W. als im Contexte 


Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten 
Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen⸗ 
den Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Poſtillons⸗Trinkgeld und 
Schmiergeld bleiben unverändert. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 2. Jänner 1864. 


zum 27. Jänner 1864 bei dieſer k. k. Kreisbehorde ein⸗ 
zubringen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dien- 
ſtesſtelle auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Be⸗ 
dacht genommen werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 


Pf 
der Nationalbantı tojahrig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102.25 
auf CWMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
N u . verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 80.25 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öfter. W. zu 4¼ für 100 l.. —.— 7250 


A v e 
der Gredits Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 


in Lettern mit den Worten: „dreihundert Gulden öſterr. Wadowice, am 30. Dezember 1863. Obwieszezenie. 100 fl. öſtr. W. „% ech 138.50 138.75 
Währ.“ und endlich mit der Ausfüllung im Contexte der Worte „„ — n 8 } Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM.. 90.75 91.25 
an die Odre „meine eigene“ wie auch der Inhaber des am N. 3429. Edvkt (1160. 2-3) Od 1. Stycznia 1864 wynosi nalezytosé piérw- Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) A. CM. . 112.— 114. 
4. November 1863 in Wisnicz über 100 fl öſt. W. aus. 8 saym pölroezu 1864 za jazdg pocztg liezae od ko- gene Ofen zu 40 f. ür W. 30.8 3125 
geſtellten Primawechſelbriefes, ausgefüllt im Contexte in Ze strony c. k. Urzedu powiatowego w Zyweujnia i stach 2 . Gerbe zu 40 . e 94.— 94.50 
Lettern: „Einhundert Gulden öſt. W. zahlbar geſtellt am ako Sadu podaje sig do wiadomosci, i2 w roku w okregu Krakowskim 1 Ar. 18 kr. Salm J ee 30.25 36.75 
4. Dezember 1863 an die Ordre „meine eigene“ adreſſirt 1837 zwark Jan Drag W Krzyzowy 2 pozostawie- „ „»  Lwowskim 1 Air. 6 kr. Palſſy zu 40 fl. „ 34.-- 34.50 
an Niſen Kort in Bochnia und von ihm bereits acceptirt| ulem ostatniego Sswej woli rozporzydzenia, jak ro- 5 * Czernowickim 1 Zr. 4 kr. S eie 1 40 f in. nahe —— 34.50 
— aufgefordert, das oberwähnte Wechſelblanquette über wniek w roku 1845 zmarla Zona jego Anna Drag| Nalezytosé za kryty powöz wynosi polowg, a za Windiſchgräz zu 20 l.... 19.50 20.— 
300 fl. binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Ein⸗ pozostawiwszy testament pisemuy, 1 Ze do pozo— niekryty czwarta c SC wyZ wyınienione) optaty. Waldſtein zu 20 fl. „ 50 21 

Trynkgelty pocztylionow i oplata za smarowi- Keglevich zu 10 fl. „ 16.50 16.75 


ſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der Krakauer stalego po tychze matzonkach spauku jest syn ich 
Zeitung — den Wechſelbrief über 100 fl. öſt. W. binnen 45 Stanislaw Drag za sukcesora powolany. . 


t dio nie podlegaja zmianie. 
Tagen nach dem 4. Dezember 1863 als dem Verfallstage Gdy miejsce pobytu Stanistawa Draga temu 


Od c. k. galicyjskiéj Dyrekcyi poeztow6). 


deſſelben gerechnet, dem Gerichte vorzulegen als widrigens Sadowi wiadome nie jest, przeto wzywa sie go, Lwöw, dnia 2 Stycznia 1864. Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 5% 102.25 102.50 

beide Documente für nichtig und rechtsunwirkſam erklärt aby w przeciggu jeduego roku, rachujac od duia 8 Hamburg, 910 r 90.25 9050 

werden. würden. ponizej wyrazonego w tutejszym Sadzie sig stawil, le 175 — 9 70% a sn 1 
Krakau, am 9. Dezember 1863. i zgloszenie do spadku wniöst, w przeciwoym bo- Z. 6862. Kundmachung. (31. 1) 8925 . . ‚ 


wiem razie pertraktacya masy ze zgloszonemi suk- 


cesorami i 2 ustanawionym dla niego kuratorem Vom k. k. Kreisgerichte in Neuſandee als Handelsge⸗ 


D uitts⸗Cours ter Cours 
eee ee 


j \ richte wurde am 23. Dezember 1863 aus dem früheren) Kaiſerliche Münz⸗ pi 4 
N. 21050. Edykt. (21.1.8) ge a un eprowadzonym zostanie. eee in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen a — eh . 2 r 
C. k. Sad krajowy w Krakowie na zadanie p.“ 88 en powiatuwego jako Sadu. nachſtehende Firma übertragen: Krone 2 —— — 464 16 B 
Fryderyka Gronnemajera dnia 1980 Pazdziernika ywiec, 5 Grudnia 1863. „Baruch Hollander“ Firmainhaber: Baruch Hollan⸗ e an e e D 34 82 
1863 do l. 18830 wniesione. Wzywa posiadacza z — der Tuchwaarenhändler in Neufandee, Procuriſten: Breindel 1 eee ee eee I 50 
sola-wekslu, na dniu 180 Pazdziernika 1863 przez L. 2702. Edykt , . ran SOBBEEDCEEE 
malzonköw pp. Antoniego i Alwine Sapalskich na Er Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. — — —- 


C. k. sad powiatowy w Skawinie czyni wiadomo, 
ze w dniu 24. Sierpnia 1847 r. umart w Lusinie 
re Gil a pozostawienia ostatniéj woli roz- 
porzadzenia. Sad nieznajge pobytu syna tegoz Win- 
centego Gila, wzywa BE 95 w prze- ede Kundmachung. 3 
eiggu roku jeduego od dnia dzisiejszego zglosil| Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte als Handelsgerichte 
i oswiadezenie sie do spadku wniöst, inacz6j bowiem wurde am 23. Dezember 1863 nachſtehende Firma in das 
spadek 2 innymi dziedzicami, ktörzy sig zglosili'Regifter für Einzelnfirmen eingetragen: 

i 2 kuratorem Fräneiszkiem Nazimem 2 Lusiny dlan „J. Lustig“ Firmainhaber: Jakob Luſtig Eiſenwaa · 
ustanowionym, pertraktowanym zostanie, renhändler in Neuſandee. 
i C. k. Sad powiatowy. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Skawina, 22 Grudnia 1863. Neuſandee, am 31. Dezember 1863. 


Meteorologiiche Beobachtungen. 


Neuſandec, am 31. Dezember 1863. Abgang und Ankunft der Ciſc nbahnzüge 


rzecz p. Fryderyka Gronnemajera na sumg 3336 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Ar. w. a. W Krakowie wystawionego na duiu 180 
Pazdziernika 1864 platnego i zagubionego, aby 
Wspomniony weksel W przeciggu 45 dni od dnia 
180 Pazdziernika 1864 rachujge, — c. k. Sadowi 
krajowemw'w Krakowie przediozyl, ile Ze W prze- 
eiwnym razie, po uplywie powyxzszego terminu 
wspomniony weksel umorzony zostanie. 
Krakow dnia 9 Grudnia 1863. 


Abgang 

von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. 7 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi tiges; — na 
und bis Granica (über * 3 Uhr 30 Mir. Ran; — 
nuch Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorn. 8 ler 40 Mit 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormitt.gs. U 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M 
nuten Abends. . } 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von tg e Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 uh. 


10 Min. Morgens. 
An k unf t 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 MN 
5 


Ediet. (20. 1-3) 
Neschowitz Johann 


iſt als Patental-Invaliden-Gorporal allhier am 19. Februar 8 Barom⸗Höhe] Temperatur Melative 5 5 . N: a Aenderung der in 1 eestas 9 Früh, 7 27 
f F b 2 s 2 d S Erſcheinun Abends; — ® Uhr 45 Min. Uhr — 
1863 im ledigen Stande, ohne Teſtament mit einem z 3 155 ans 0 nach Feuchtigkeit me Stärfe Zuſtaud f ‚us gen ir . e e Barı an 9 e A g 105 
Nachlaß von beiläufig 2090 fl. ft. W. verſtorben. Er [oe Reaum. red Meaumur | der Luft eo Windes der Atmosphäre in der Luft a un 175 800 11 3 2 ln 
iſt i Sanok i Oft izien im J. ore I ——— — er = 2 14 * 8 
0 ̃ , . . Wen schwa beiter F. . Hahn. >— von Wielic 1a 6 U 20 Mn „Aber, 
allfällige Verwandte aufgeforder werben bezüglich ihrer An⸗ 10 34 42 | — 6˙4 100 W. S. Weſt Te trüb 84 eli Lemberg von Krakau 8 Uhr Min, Früh, 9 ür 40 N 
ſprüche an den Gefertigten unter Nachweiſung der Verwandſchaft 116 34 87 — 50 100 A f = nuten Abends. E 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


